
SAAL. Der „Memorial Day“, ein Feier-
tag in den USA, bescherte dem WM-
Feld der Superbike-Piloten bei ihren
Rennen in Salt Lake City eine Kulisse
von 55 000 Zuschauern. Der Australier
Troy Corser vom Rennstall BMW Mo-
torrad/alpha Racing aus Saal und Ste-
phanskirchen beeindruckte in beiden
Läufen der 1000 ccm-Klasse mit einer
grandiosen Aufholjagd und belohnte
sich mit zwei fünften Rängen. Team-

kollege Ruben Xaus wurde Zehnter
und Elfter.

Nach einem enttäuschenden Quali-
fying und dem mageren 15. Startplatz
ging Doppel-Weltmeister Corser mit
Wut im Bauch in die Rennen. Im ers-
ten Lauf bog er nach einem Blitzstart
als Vierter in die erste Kurve ein. Von
hinten wurde der Australier von Leon
Haslam (GBR) und Noriyuki Haga
(JPN) bedrängt. Beide zogen an Corser

vorbei, aber nach einem Ausfall been-
det er das Rennen als Fünfter. Der Spa-
nier Xaus kam ebenfalls gut weg,
rutschte aber auf Rang zehn ab. Im
zweiten Lauf arbeitete sich Corser gar
auf Rang drei nach vorne, fiel aber auf
Platz fünf zurück. Xaus verpasste als
Elfter knapp die Top Ten.

Corser haderte mit dem Startplatz:
„Ich musste aus der vierten Reihe star-
ten. Im ersten Rennen hatte ich

Schwierigkeiten mit der Reifenhaf-
tung. Wir haben die Hinterradfeder
ausgetauscht. Das Bike fühlte sich bes-
ser an, aber die Probleme kamen zu-
rück, als der Reifen abbaute.“ Auch
Teamkollege Xaus sah keinen Anlass
für Freudensprünge. „Ich bin ent-
täuscht. Ich hatte gute Starts und hielt
mit den Top-Fahrern mit. Leider konn-
te ich die guten Rundenzeiten nicht
bis zumEnde durchziehen.“

Grandiose Aufholjagd von TroyCorser
SUPERBIKEDer Pilot von BMW/alpha Racing fährt bei denWM-Rennen in denUSA zweiMal von Startplatz 15 auf Rang fünf

Troy Corser raste mit Blitzstarts in beiden Läufen schon in der ersten Kurve nach vorne. Foto: BMW

MÜHLHAUSEN. Nachdem die Billard-
freunde Mühlhausen am letzten Spiel-
tag in der Kombi-Bezirksliga P 21 noch
Platz zwei erreichten, gehen sie an
Fronleichnam in das Aufstiegsspiel
zur Landesliga (früher Bezirksoberli-
ga). Zum dritten Mal in Folge stehen
die Mannen um Spielführer Richard
Huber in dieser Qualifikation und
möchten diesmal den Aufstieg perfekt
machen. Bereits in der Saison 2006/07
spielten die Billardfreunde in der Lan-
desliga,mussten aber gleichwieder ab-
steigen. Das Team tritt mit Huber, Die-
ter Schuster, Andreas Bell und Matthi-
as Bräumann an. Gegner ist der BV
Fortuna Straubing V; gespielt wird um
14 Uhr beim BSV Ergolding (Karo LA).
Mannschaft und Fans reisen um 12.30
Uhr amBillardheim in Siegenburg ab.

Billardfreunde
blicken hoch
ENTSCHEIDUNGMühlhausener
Team kann über Relegation
in die Landesliga aufsteigen.

KELHEIM.Wie dasWetter präsentierten
sich die Minigolfer vom 1. NMC Kel-
heim am fünften Spieltag der 2. Bun-
desliga – unbeständig. In Darmstadt-
Arheilgen gingen die Niederbayern als
Fünfter unter sechs Zweitliga-Mann-
schaften aus der ersten Runde. We-
nigstens Murnau lag noch hinter den
Kelheimern.

Im zweiten Umlauf überholte der 1.
NMC den MGC Mainz und war nun
Vierter. Nach vorne war der Zug abge-
fahren. Im Gegenteil: Im dritten
Durchgang konterte Mainz und schob

sichwieder vor Kelheim. In der letzten
Runde gingen die Kreisstädter noch
einmal voll auf Angriff, doch die Hes-
sen waren am Ende um einen Schlag
besser. Den Tagessieg erspielte sich
Mannheim (538 Schläge) vor Arheil-
gen (551) und Ludwigshafen (554).
Mainz (569) und Kelheim (570) folgten
auf den Plätzen, Murnau (599) zierte
das Tabellenende. Das stärkste Einzel-
ergebnis im Kelheimer Sextett spielte
SvenHelldörfer (87).

Bei Schlusslicht Murnau geht der
letzte Spieltag der 2. Bundesliga am 20.
Juni in Szene. Die Kelheimer haben
gute Erfahrungen mit der dortigen
Bahn und wollen Tabellenplatz vier
unbedingt verteidigen, um so den
Klassenerhalt zu schaffen.

Minigolfermüssen zittern
UNBESTÄNDIGKelheim
schwebt in der 2. Bundesliga
in Abstiegsgefahr.

KAPFELBERG. Eine „halbe“ Weltmeis-
terschaft wird am Samstag in Kapfel-
berg gespielt – dafür vielleicht mit
doppelt so großem Spaß und Einsatz.
Die SpVgg des Ortes hat eine Mini-
WM mit 16 Teams für E-Jugend-Spie-
ler ausgerufen. Der erste Anstoß er-
folgt um 9.30 Uhr, gegen 18 Uhr sollte
der Weltmeister feststehen. Für den
Nachmittag konnten die Ausrichter
kurzfristig noch einen Stargast anheu-
ern: Werner Lorant, Ex-Sechzger-Trai-
ner, kommt nachKapfelberg!

Die Spielvereinigung wollte das
Turnier an einem Tag durchziehen,
weshalb man das WM-Teilnehmer-
feld, das „in echt“ 32 Mannschaften
zählt, auf 16 Vereine halbierte. Die gro-
ßen Namen fehlen natürlich nicht.
Der FC Teugn läuft als Brasilien auf,
der TSV Bad Abbach I gibt als Argenti-
nien die Maradonna-Truppe, der SV
Lengfeld mimt die Briten und der SV
Kelheimwinzer ist Deutschland. Den
Gastgebernwurde Japan zugelost.

Mit Pauken und Trompeten, sprich

mit einer Blaskapelle, werden die 16
Teams einmarschieren. Jeder Klub hat
Trikots in „seinen“ Landesfarben er-
halten und ist mit einer Nationalfahne
ausgestattet. „Die am originellsten auf-
tretende Fangruppe wird mit einem
Sonderpreis bedacht“, wirbt SpVgg-Ab-
teilungsleiter Jan Schandri um Unter-
stützung für die einzelnenKlubs.

In vier Gruppen ist das Feld aufge-
teilt. Von 9.30 bis etwa 14.30 Uhr sind
die Vorrundenpartien. Die Spielzeit
beträgt 2 x 10 Minuten. Gruppenerster
und -zweiter ziehen ins Viertelfinale
ein (ab hier 2 x 12 Minuten), das gegen
15 Uhr beginnt. Bei einem Remis folgt
unmittelbar ein Siebenmeterschießen.
Auch im Halbfinale (16.22 Uhr) wird
wie zuvor noch auf zwei Plätzen paral-
lel gespielt. Fürs kleine Finale und das
Endspiel haben dann die jeweiligen
Teams die Bühne allein für sich.

„Der Weltmeister bekommt natür-
lich einen Pokal. Doch kein Spieler
wird mit leeren Händen nach Hause
gehen. Alle erhalten ein kleines Ge-
schenk“, so Schandri. Torwandschie-
ßen und ein kleines Feld für die Nicht-
WM-Spieler finden sich rund um den
Ort des Fußballgeschehens. Die SpVgg
Kapfelberg hat rund 30 Helfer im Ein-
satz. Kelheims Schiedsrichter-Ob-
mann Matthias Ziegler stellt Referees
für die Mini-WM ab. „Wichtig ist der
Spaß“, betont der Abteilungsleiter der
Kapfelberger. (mar)

Eine „halbe“Mini-WM
KLEINFELDKICK In Kapfelberg
treten am Samstag 16 E-Ju-
gend-Fußballteams an. SV
Kelheimwinzer ist Deutsch-
land, FC Teugn Brasilien –
und ein Stargast kommt.

Ein Schrei der Emotionen: Die Jungs
sind voll bei der Sache. Foto: dgk

IHRLERSTEIN.Heute,Mittwoch, werden
drei Ihrlersteiner eine kraftraubende
Herausforderung in Angriff nehmen:
Martina Stoiber, Hubert Niessl und
Ludwig Döhl gehen in Garmisch-Par-
tenkirchen bei der Trans Germany an
den Start. Dieses Mountainbike-Ren-
nen desWelt-Radsportverbandes führt
in vier Etappen nach Bregenz. Dazwi-
schen liegen 286 Kilometer im
deutsch-österreichischen Grenzland-
gebirge. 7212 Höhenmeter bekommen
die Fahrer in die Beine.

Die Brandlerin Stoiber ist eigentlich
auf dem Rennrad zuhause. Im Vorjahr
hatte sie mit ihrer Teamkollegin And-
rea Scharrer aus Pielenhofen die
Trans-Alp gewonnen. Heute wechseln
beide Damen aufs Bike und versuchen
sich in der Einzelwertung. Der 20-jäh-
rige Döhl ist den Szene-Kennern aus

seinen Auftritten in der U 23-Bundesli-
ga ein Begriff. Er hat schon einige
Langstreckenrennen hinter sich ge-
bracht, etwa die Trans Alp 2009, wo er
mit seinem Mitstreiter Patrick Titus
als eines der jüngsten Gespanne im
Vorderfeld mitfuhr. Für Routinier
Niessl zählt die Herausforderung im
Bereich der Hobbybiker. „Aber auch
einmal neben Profis am Start zu ste-
hen, ist ein besonderer Moment.“
Denn auch Berufsfahrer treten zur
Trans Germany an. Insgesamt werden
etwa 1200 Teilnehmer am Start sein.

Heute strampelt das Feld 81,44 km
von Garmisch nach Lermoos ab
(2154 hm). An Fronleichnam geht es
über den Gachtpass auf einem alten
Salzhandelsweg entlang und über das
Tannheimer Tal nach Pfronten (74,7
km/1863 hm). Der Freitag gönnt den
Bikernmit 55,49 km vermeintlich eine
Verschnaufpause. Aber vier lange An-
stiege haben es in sich (1830 hm), ehe
der Pulk Sonthofen erreicht. Zum Aus-
klingen wartet am letzten Tag (74,5
km/1365 hm) vor der Ankunft in Bre-
genz noch eine Kletterpartie auf den
1400Meter hohen Riedbergpass.

Ritt überGebirgspässe
MUSKELKRAFTDrei Ihrler-
steinerMountainbiker be-
streiten die Trans Germany:
286 Kilometermit 7212 Hö-
henmetern in vier Tagen.
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

KELHEIMER AH-BEZIRKSLIGA-WEST

Painten – Ihrlerstein 3:3
Langquaid – Pfeffenhausen (N) 2:0
Hausen – Schierling (M) 2:2
Kelheim/Saal – Abensberg/Biburg (N) 2:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Schierling (M) 5 3 1 1 10: 8 10
2. SV Ihrlerstein 5 3 1 1 10: 9 10
3. TSV Langquaid 4 3 0 1 9: 5 9
4. Pfeffenhausen (N) 4 2 1 1 13: 5 7
5. FC Hausen 3 2 1 0 9: 6 7
6. SG Painten 5 1 1 3 17:16 4
7. Abensberg/Biburg (N) 5 0 2 3 7:16 2
8. Kelheim/Saal 5 0 1 4 5:15 1

KELHEIMER AH-KREISLIGA I

Schierling II – Train/Elsendorf (A) 0:0
Kläham – Eggmühl 5:3
Teugn (A) – Großmuß 4:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Saal (N) 4 3 1 0 9: 0 10
2. FC Teugn (A) 3 3 0 0 13: 6 9
3. SV Kläham 4 3 0 1 10: 8 9
4. Train/Elsendorf (A) 4 1 1 2 5: 8 4
5. SV Eggmühl 5 1 1 3 7:15 4
6. SV Großmuß 4 1 0 3 6:10 3
7. TV Schierling II 4 0 1 3 7:10 1

KELHEIMER AH-KREISLIGA II

Kelheimw./Essing –Mühlhausen 3:1
Offenstetten – Neustadt 1:1
Bad Gögging – Siegenburg X:0 gewert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Bad Gögging 5 3 2 0 4: 3 11
2. TSV Offenstetten 5 2 3 0 10: 6 9
3. TSV Neustadt 4 2 2 0 9: 6 8
4. Kelheimw./Essing 5 2 1 2 7: 4 7
5. SVMühlhausen 4 1 1 2 7: 9 4
6. FSV Sandharlanden 4 1 1 2 3: 5 4
7. SpVgg Weltenburg 4 0 2 2 8:11 2
8. TSV Siegenburg 5 0 2 3 8:12 2

A-JUNIOREN KREISLIGA LANDSHUT

Vilsbiburg – Hallertau 2:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Schierling 21 18 1 2 73:13 55
2. ETSV 09 Landshut 21 13 4 4 81:26 43
3. FC Mainburg 21 12 4 5 61:39 40
4. TV Aiglsbach 21 12 4 5 45:29 40
5. FC Ergolding 21 12 2 7 64:47 38
6. JFG Hallertau 22 11 4 7 52:37 37
7. TSV Vilsbiburg 22 8 4 10 57:50 28
8. TSV Ergoldsbach 21 8 2 11 40:59 26
9. TSV Bad Gögging (N) 21 6 3 12 52:74 21

10. TSV Abensberg 21 5 4 12 38:59 19
11. SV Essenbach (N) 21 3 2 16 27:91 11
12. JFG Kelheim-Land (N) 21 2 0 19 21:87 6

C-JUNIORINNEN BEZIRKSOBERLIGA

Langquaid – Ergolding 0:2
Neufraunhofen – Altheim/Vilslern 3:1
Straubing –Weng 2:1
Passau – Schönau 6:0
Patriching – Freyung 1:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Neufraunhofen 18 16 2 0 74: 8 50
2. SpVgg Straubing 18 14 2 2 58: 27 44
3. 1. FC 1911 Passau 18 11 3 4 58: 18 36
4. Altheim/Vilslern 18 10 3 5 70: 30 33
5. TV Freyung 18 8 5 5 39: 16 29
6. FC Ergolding 18 9 1 8 54: 24 28
7. SV Schönau 18 7 1 10 35: 53 22
8. TSV Langquaid 18 4 0 14 17: 68 12
9. Eintr. Patriching 18 2 1 15 11: 76 7

10. SSV 1983 Weng 18 0 0 18 6:102 0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TERMINE
SC Kirchdorf, Fußball: Heute, Mittwoch,
19 Uhr, Nachholspiel Damen – SSV Pfeffenhau-
sen am SC-Sportplatz.
TSV Neustadt, Fußball: Heute, Mittwoch,
18.30 Uhr, AH-Training auf dem Platz an der Re-
gensburger Straße.
TSV Abensberg, Fußball: Fan-Busfahrt zum
Relegationsspiel der 1. Mannschaft nach Er-
goldsbach; Abfahrt Samstag, 15.15 Uhr, beim
Neuen Stadion; Anmeldung und Infos bei
Scheuchenpflug, Tel. 0 94 43/90 135.
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DIE WM-TEILNEHMER

➤ Gruppe 1: SVHadrian Hienheim (Por-
tugal), TSVBad Abbach I (Argentinien),
SV Kelheimwinzer (Deutschland), SC
Kelheim (Nigeria)
➤ Gruppe 2: FC Teugn (Brasilien), SV
Ihrlerstein II (Griechenland), SpVgg Kap-
felberg (Japan), FSV Sandharlanden
(Südkorea)
➤ Gruppe 3: ATSVKelheim II (Elfenbein-
küste), SV Lengfeld (England), SV Ihrler-
stein I (Schweiz), TSVAbensberg (Itali-
en)
➤ Gruppe 4: TSVNeustadt (Frankreich),
TSVBad Abbach II (Niederlande), ATSV
Kelheim I (Südafrika), SC Sinzing (Spa-
nien)
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